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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a? un g s n.
Z. 1Q78 K u n d m a c h u n g ^ N r . 1Z763.

(2) Das 3. Freyherr v. Kollensche Handfiipendium, verbunden mit einem jähr-
lichen Ertrage von i5 f t . M . M . , ist m Erledigung gekommen.

Zum Genusse desselben silid vorzüglich Verwandte des Stifters berufen, und
das Prasentationsrecht steht dem Franz und Johann Frcyherrn v. Koller zu.

Jene, welche dieses Stipendium M erhalten wünschön, haben ihre, mit einem
glaubwürdigen Stammbaum, Taufscheine / Mittellvsigketts^ Pocken- und Stus
d'.cn^cugnissen von dcn beyden letzten Gcmefiern belegten Gesuche längstens bis Tn ,
de September bey dieser 8andesstelle zu überreichen.

Von dem k. k. illyr. Gubernium. Laibach den ^7. Austust 1626. ^

Sraor-'ünö landrechtüche Verlautbarungen. "̂  ""
Z. 2Qä9. (3) Nr . ZoZg.

Von dem k. k. S t a d t - und Landrechte in Krain wird bekannt geMacht':' Es
' scv über Ansuchen des D r . Joseph Lusner, als Bevollmächtigter der Anna Mor-

dü.r, geborne Globotschnig^ iü ^ o p i ' w und als Cession'ar der Theresia Recher
und des Joseph/Globotschnig, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schul,
denlass noch der am 5. May 1626 ohne Testament zu Lajbach verstorbenen Cathas
rina Globotschnig, gebornen Dieirzch, die Tagsatzung auf den 2Z. September
1826, Vormittags um i o Uhr vor diesem k. k. S tad t -und Landrechte bestimmt
worden bey welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für zw
mm Rechtsgrunde Ansprüche zu sicllen vermeinen, solche sogewiß anmelden und
Nchrsgeltend darthun sollen / wldrigens sie die Folgen des §. 3 i ^ b. G. B. sich selbst
Zuzuschreiben haben werden. Laibach am 16. August 1826.

3 ^066. ^ ^ ^ ^ (5) N r . 5522.
Von dem k. ?. Stadt- und Landrechte in Kram wird ammt bekannt gee .,

wOcht : es sey über das Gesuch des Joseph Rosmann, als Pfarrer Andreas Zu -
wrmann'schen Universalerben, m dlsMsfertig.ung,der Amortisations 'Edicts, rück
sichtig
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») der Quittung dss krainer'schen General-Einnehmsramtes ddo. 14. I a n m r
i8a6 / Journa l -Ar t . ZZ , pr. 266fi. ^5 Nä' kr.;

b) des 6ft>occnt. Darlehensscheines ddo. 11. März 1806, I o u r n , Ar t . 29z,
pro rnsuaali pr. i/z.3 ft. ^0 i ^ kr. ;

0) des 6procent. Darlehensscheines ddo. 2a. August 1809 , Nro . ! l ) i , Iourn»
Art . i o 2 , p r a äaminic^ii oi, i-u«u«ali vr. 21.6 st l3 kr. , und

6) des ßproc. Darlehensscheines ddo. i g . Sept. 1809, Nro. 699 , I o u r n . Ar t .
297 / prc> dormnioaU st, ru,sTicaU pr. 2 l5 fi. 12 2)4 kr. gewilliget worden.

Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte Quittung und DarlehensscheB-
m aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vem»
meinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und
drey Tagen vo? diesem k. k..Stadt- und Landrechte sogewiß anzumelden und
anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bi tw
stellers die obgedachten Obligationen, respective Quittung und Darlehmsschev
ne, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frlst für getödret, kraft- und wirkungslos eW
klärt wcrtzen "würden,

Laibach den Zo- August 1826. ,

z. Z. 6ZZ. (3) N r . 2762.
Von dem k. k. Stadts und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch des D r . Lucas R u ß , in die Ausfertigung der AmornZ
sations - Edicte rücksichtlich nachstehender drey in Verlust gerathener Teansferte:

2) N r . 16^ ddo. 7. July 1612 auf Herrn Adelm. Grafen u. Petaz^i aus ClG
lautend unv an Bittsteller cedirt, pr. 7^00 ^ , 6a (!ein,., oder 2662 st«
1 Z)ä kr.

l>) N r . 43a ddo. 4. August 1812 auf Johann S t ra t i l aus Laibach lautend,
und an Bittsteller cedirt, pr. Zgoo ?r . 80 ( ^ ru . , oder ioa3 st. Zo 3 ^ kr.

e) N r . 299 ddo. 23. July 1812 auf Johann Lerchinger in Lülbach lautend
und 'an Michael Rainijch, sohin an die Bittsteller cedirt, ftr. ^5o/z k'?.,
oder 1741 st. ̂ 5 3^4 kr. gewilltgst worden. Es^ haben -demnach alle Jene,

wslche auf gedachte drey Transfer« aus was immer fär einem Rechisgrunde An-
sprüche machen zu konnsn vermeinen / 1elbe binnen der gesetzlichen Frtst von e^
nem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt - und Land»
rechte sogewiß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weite-
res Anlangen des heutigen Bucstellers Dr,. Lucas Ruß die obgedachten-drey T r a n ^
ferte nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos
erklart werden würden. Laibach den 16. May 18^6.
z. Z. 14657"" "^ . — » ^ — ° ^ — ^ ^ ^ .

Von dem k.k^ Stadt- und Landrechte in Kraln wlrd anmit bekannt gemacht>
Es sey über das Gesuch des Joseph Mattheusche, Besitzer des Hauses Nr. 42 inß he?
Gradischa-Vorstadt allhier, in die Ausfertigung der Amorttsationsedicte rückfichts
lich der auf dem gedachten Hause Nr . 42, vorhin aber Nr. 1 in der Krakau, vorgeb-
lich inäedits haftenden Satzpost en:

a) des von Rosina W s rjak und ihrem Sohne erster Ehe, Joseph Kovpatsch
unter 27. April 1762 über ivZ fi. Z^tr. susgestellttn, und zur «Vicherhettes,
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Gläubigers Franz Gastl, Gartners beym Hsrrn Ignaz Grafen von Auerss
berg, am i6. September 1762 intabulirten Schuldbriefes;

b) der vom nähmlichen Schuldner unter 12. Iunp 1762 ausgesiellten, und Zur
Sicherheit des nähmlichen Gläubigers am i3 . September 1762 intabulirten
QHI-W diäNQä pr. 5o fi. ;

e) des von Rosina Wurjak unter 10. Februar 176^ über 79 fi. 47 kr. ausge-
stellten, unv zur Sicherheit des Andreas MaLessi am 29, Jänner 1766 m-
labulzrten Wahrbriefes;

ä) der von.Rosina Wurjak unter iH. May 3762 über ioo ff. ausgestellten
und zur Sicherheit des Andreas Sporrer, Kramers zu Maria-Laufen am.27.
July 1765 mtabuln-ten Schuldobligation, hinsichtlich der Intabulatwnä-

, Certificate gewMtgct worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedach-
te m Verlust gerathene Urkunden, resp. deren Intabulations- Certificate, aus
was lmmer sur emem^Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, sel-
be sechs Wochen und drey Tagen
? ' ' s i ^ ^ . ! ' ' > ^ ^ ^ '^ennß anzmelden und anhäng.g zu ma-
A ^ e u ^ . . " ^ " / ^ ^ ' e " 7 " ^ " ^ e n des heuttgen-Bittstellers Joseph
Matthemche, d.e obgedachten Urkunden, hinsichtlich der Intabulations-Certifica!
. / r d ^ 0 I ' ^ u f dleftr gefttzllchen Fnst für getödtet, kraft - und wirkung los
werden erklart werden.

^ ^ ^ ^ k ^ S t a d t - und Landrechte in Krain. Laibach am MNovemb. 1826

3> 1087. ^->) M r ?o>i

wi^ f . ^ ^ ? Stadt- und Landrechte,.Zugleich Criminalgerichte in Krain,
^ 0 pumtt öffentlich bekannt gemacht, daß am 5. October 1L26 Vormittags
'^r Bei!. — ^ ' ^ " ' ^ Genchtö :m Landhaust am neuen Markte die Ltcitatisn

hierortigen Arrcfihauses für das
f'^/na , ^ " ' ^ ^ r 1627. abgehalten, und diese Bespeisung, so wie die Lis.
ft^ F 5 ^ , ^ ^ ' ^ , demjenigen überladen werde, der sich hlezu um den wmde-
N.n ^ckostlgunasbetrgg herbeplsssen wnd.

, ^>ie dießfaAgen Llcltationsbcdingnisse und Bespsisungs-Modalitäten -für
Spunde und kranke Inquisiten können in der dicßgerichtlichm Uegißratur einge^
n p m , allenfalls davon auch Abschriften erhoben werden.

Aemtliche Verlautbarungen. :.
8-^1055. WmuendZ--Lin:aUons-Bekanntmachung./ Nr. 3702°
(2) Von dem k. k. Zolloberamte La;bach wird ln Folge wohllöbl. k. k. ßepev.

Mpr. küftenl. Zollaefällen - Adminlfirations-Verordnung ddo. Grah n . August
1826, Nr. i823ch5ooc) Z., h«mit bekannt gewacht, daß an dem k. k. Zollamts,
gebauds Freyrhurn einige Baugebrechen vorzunehmen sind, und daß die Ausfüh-
rung derselben bey der, am 11. September d. I . in der Kanzlep des k. k. Granp
Mamtes Freythurn abzuhaltendem Minuendo- Licit^tion dew Mindestforderm
«en wcrdz überlassen werden,.
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Die Gegenstände d?r LicUation, welche zuerst einzeln,, dann aber um die
Gesa-rmtsunme oer einzelnen Erstchungspreise zusammen werden ausgebothen
werden, sind folgende:

an Maurer-Arbeit mit Ausruftpreise pr. , . 27 fi. 11 kr«
^ Maurers Materiale P?« . > . . Z6 „ 12 ^
^ Iimmermanns^ Arbeir . ^ ^ . 24 „ .̂H ^
« ZlmmermannslMateriale . . . . 47 „ 12 „
« Tn'chler-Arbeit . ^ . - . . i 5 „ 54 «
,, Mchloffer-Arbeit . ' . . . 9 „ 2a „
,̂  Schmied-Arbeit . ° . . . Z2 „ ^9 ^
,, Hafner-Arbeit . . . . . 12 „ — ^
», Glaser-Arbeit , . . . . i5 „ — «

zusammen 226 st. 22 kr
Die Unternehmunaslussigen werden daher eingeladen/ sich am bestimmten

Tag? Morgens um 9 Uhr in der Kanzlep des k. k. Granzzollamres Freythurn
einzufinden, woselbst die Bedingmsse, w wie in dieser Oberamtskanzley in den
gewöhnlichen Amtsstunden von nun an eingesehen werden können.

Laib ach den 24. August 1626.

Z. 1066. V e r l a u t b a r u n g . ( I ) ^
Am i i ten SeKember 1826 Vormittag von 9 bis 12 Uhr werden in der

Amtskanzley der Staatsherrschaft Adelsberg die herrschaftlichen Wiesen Lokn-
^)6N26) u O6I'Ü0I13^6<2!1 Z.e!)i-eek^ und u. Zl8tvi-8^6lu <le52i zu Feistritz, dann
die Alpe3K.a!ni Ks^ar zu Waatsch auf sechs Jahre luitündo verpachtet werden,

Verwaltungs-Amt der Staatsherrschaft Adelsberg am 2Z. August 1826.

Z. lo8o. B ä u l i c i t a t . i s n . - (2)
M l t Bewissigung de? Wohllsblichen k. k. D^mainen«Administration dds. 22. d. W . ,

Nr . 36Z7 , wird zur Vornahme dsr in dem dießherrfchaftlichen Schlotzgebäude erforder-
lichen Herstellung?« bey den Bsamtenwshnungen und Kanzlsyen', den 16. S e p t e r n «
b e r ^626, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der dießherrfchäftlichsn AmtSkanzley eine
Minuends ' Licitation abgehalten werden, wozu tnan Untsrmhmungslustige mit dem Bey«

. ŝ tze einladet, daß
die Maurerarbeit samnn Hand« und Zugarbcit auf . . »55 ft. A kr.

- daI Waurermateriale « ^ ^ „ 5 § « . ^ 0 7 « ^ ^
die ^3teinmetzHrbeit auf . . . . » . « ^ 25 y «»» .,
die Zimmermannsarbeit aüf . « . , . ° . ^ 127 „ 4g „
das Himmsrmannsmaterials aüf . . ° . . . 246 « 3? ^
die Tischlerarbeit » « . . , . , . 5-? « 55 „

« SchlosserarbeU „ . . . , . . 102 „ 4 2 ^
« Schmiedarbeit » . . « > » ° 24 ^ — «
» Glaserarbeit « . . > - ' « Z i „ lZ ^
» Gußarbeit » . ° . ° . « lgch « »5 «
5 Anftreicherarbeit « . . ° ^ . . . Hg ^ Z5 ^
» Gtembrecherarbelt » < . ^ ^ . . 16 „ — «

Zusammen äu^"" I " " " 1 ̂ " U 25 t?.'"" .
mranfchlagt sey.

K. K. Verwaltungsgmt H«e Camsral < Herrschaft VMch am 3o- August zäHS.
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Z. 1069 V e r l a u r b a r u n g. . (2)
Am 25, September 1826, Vormittag von 9 bis 12 Uhr, werden in der Anns«

ksnzley die/ der Dtaatsherrschaft Adelsberg gehörigen Zehente, in der Gemeinde

^61-dOn und Grafenbrun auf sechs Iahrc/ nähmlich seit 1. November 1826 bls letz-
ten October i3Z2 verpachtet werden, bey welcher Pachtversteigerung dlk Zehent-
holden ihr Einstandsrecht geltend zu machen ttntetz emem vorgeladen werden.

VerwcNungs-Amtder^Btaarsherrsch'IN Adelsberg am 2Z. August 1626.

^ " " " " " " V ermi?ch^e^V^ r l au tbarüngen.
3.1084. . ^ c i t a t i o n s - E d i c t . Nr. io83>

(2) Pom verewigten Beznkvgenchte zu Münkendsrf wird hiemit allgemein bekannt
gemacht: Es sey auf Unlangen der Gertraud T?rran von Lachomtsch, gegen Joseph Ter-
r^n von Lachovitsch, wegen auv dem gerichtlichen Vergleiche 000.26. November ,323 ver.
salleneu 5o ft. «̂  ^ . " " '« ^ exccunve Feichiethung der, dem Geklagten gehörigen, zu
Lachovttsch^suh Const. Nr . 5Ü gelegenen, der löbl. Gameralherrschaft Michelstetten fub
Urd. Nr. 207 dlcnstdaren, mtt Pfandrecht belegten und auf 1227 fl, 20 kr. gerichtlich
aeschähten Hudrealttüt gewllllget, und seyen zur Vornahme dieser Licitation drey Tag.
sahungen, auf den 2g. August, 29. September und 26. October d. I . , jederzeit uon'g
bis :2 Uhr in loco Lachovitsch mit dem Anhange anberaumt worden, daß diese Reali-
t ä t , falls selbe bey der ersten oder zweyten Fnldietdung nicht wenigstens um den SKä-
hungswerth angebracht werden konnte^ bey der dlinen Licitation auch unter demselben
hintan gegeben werden würde. Die Realnät kann besichtiget, die Llcitationsbedingnisse
und Schätzung aber können bey diesem Bezirksgericht tina«schen werden.

Es werden daher akle Kausiuftlgen, insbesondere aber die intadulirten Gläubiger, M
dî e Kirche S t . Flcrian zu Lackovitsch, Herr 2indre Tsrran zu Nassenfuh, Herr Andre
Supüntschnsch zu Kraindurg^ Maria Terran in ^achovitfch, Gregor Kosssrmg von Thei«
^ t z , alö Vormund dcr Gregor Winscbcg'schen Klnder, Franz Kosmatsch und Franz
^enda^in Lachovlisch und Simon Rogl in Unrcnernlg, zur Verwahrung ihrer Rechte zu

' " ^ ' " " i o n eingeladen werden.
Munkendorf am iL. July ^2Z6.

« ^ ! L 5 ^ ^ H ^ 1 Y der ersten Licitütivn hat sich kein Kauflustiger gemeldet.
8'^»062. H d i ĉ  t. ^ — . ^ — »

, Vom Bezirksgerichte dsr Herrschaft Seissnberg in Unterkrain, Neustädtler Kreises,
w«d zur allgemeinen Kenncniß gebracht: W sey über Ansuchen des Herrn Ishann Nep°
Nusch, Reailtätendesther zu Odergurk, wider Joseph StrekaN von Schwörz, wegen aul
oem Urtheile ddo. 3 i . August 162b schuldigen ^ 9 st. c. 5. c., in cke öffentliche Feilbie«
thung der, dem Erequirten gehörigen, der Herrschaft Seiftnberg sub Rect. Nr. 285 et
206 dienstbaren, auf »55 ft. gerichtlich geschätzten 2M Kaufrechtshube nebst Wohn- und
Wirthschaftsgebäuden gewilliget, und hiezu drey Versteigerungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den 21. September, die zweyte auf den i3 . Octsber und die dritte auf
den 28. November l. I . , jedesmahl von g bis 12 Uhr Vormittags im Orte der Reali«
tät mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn bemeldete Besitzung weder bey
der erften noch zweyten Verfteigelungstagsahung um den Bchätzungswerttz oder Zarüber
an Man« gebracht werden sollte, selbe bey der drMen und letzttn auch «ttter der Schä«
hungs - lHumme hintan gegeben werden würde«

Wozu die KauMedhaber und die intabulilten Gläubiger, insbesondere absr Herr
Matthäus Schegina, dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt, Letzterer zur Ver-
wahrung seiner Rechte, vorgeladen sind.

Die Licttationsbedmgnisse werden bey d«r Versteuerung knnd gemacht werdM'
Bez. Gericht Seifenherg am 21. August RftZs.



A ^ 3 2 . E d i c t . (Z)

^ . ^ ^ Bez. Gericht des Herzogthums Gottschee macht hiennt öffentlich bekannt- « ^
3 . ^ " par Aqmdatlon und Abhandlung nach den in dieser Jurisdiction V rsto bele^

- Vagsatzungen, ln der Zcttordnung anberaumt, wie folgt: ^rnen^

^ S Nahme der ^ Dessen Datum dsr Liquidation
. Vers to rbenen W o h n o r t ^ ^ ^ , und Abhandlung

Nro. ' , j '

1 219 Andre Iaklitfch Kostern Mitterdorf d. Z7. Sept. ,626 Nachm. 2 U.
2 4<>5 Math. Petschee Ort « « « ^ Z
3 — Maria Falkner Zwischlcrn . Gottschse d. Z. Oct. ^ V?rm ic>u
4 22. Jacob Kröpf Krapfenfcld ^ „ ^ , ^ Nachm. 2 /
5 ! 7Z6 Veonhard Kamme HchwarzenbM' ^ d. 3. « ^ Vorw !o
6 75- Magdalena Perz Hasenftld « « ^ « Nachm. 2 "

« d. 9. . « Vorm. 9",
L »3oZ Jacob Elsenzapf Hoheneg ^ ^ ^ ^, Î ackm 0
^ 334 Urf.Tscherncovich Podstene Farm, « ° . ^ ^ m . ^ ,

10 337 Gkorg Schuster Mrauen Rieg d-,0. « " B^rm i o "
11 5 l , Georg Vchustcr Oberwetzenbach « » ^ w Nachm 2 "
12 549 Lacas Surge Götten:h ^ d. ,?< ^ « Vorm. c,"
,3 464 Maria IZnke Altlog Altlog h »Z. " " ^ "
^ 469 Martin,Schlsimer >, « ' " " . ? "
,5 66ä Joseph Fink Tbenthal ^ ^ ^ ^ Na^m 2 "
,6 864 Math. Perz Tiefenräuther, « d. ^ ^ " ^acym. 2,,
,7 666 Gregor Eppich Kletfche^ « ° ^
18 L67 Maria Schleimer Altlsg « d.7-?. I " ^ . ^ ^ "
29 663 Joseph M M , ! ^ ' ' / ' ^ ^ ^ r m . 9,,
20 472!BartbclmeStinne Nesselthal Nesselthal , ,. " Nackm. 2 "
2» l3oH,i Math. Rom Gradetz « d< lä. 5 ' Vorm 0
23 473! Gertrud Maurin Mnterbuchberg z « ^ ^ za"
^ ^ ^ 4 ? ^ ^ " " Noschitschen Tfchermosch. , « ., ^ Na"chm- 2«
24 »182 MlchlGrlvch Gshak ^ d. »g. ^ ^ Vorm a
25 662 Jacob Erker Kletfch ^ « « Nackm Z
26 722! Andreas Massner Tchwarzenbach Obergras « ^ " ^ 3 "
27 !o56,Georg Osmük Zella Ossiunitz ß « « « '̂ 4 "

M werden demnach asse Jene, welche an vorstehende Verlassenschaften, aus wH§
kmmcr fur emem Rechtvgrunüe^ Ansprüche zu, machen vermemen, aufgefordert, so w«
M n e , welche zu diesen Verla,jönschaften etwas schulden, die Ansprücne entweder v-««
fönlich oder mittelst eines gebörig Bevollmächtigten hey den bestimmten TÄasahünan,
sseltcnd zu machen, als im Widrigen sich selbe die in dem §. 814 b. G. B. verzeichneten
Folgen selbst beyzumessen hätten, und das Vermögen den betreffenden Erben einaeHnt.
wortet, gegen Lehtecs nach Umständen auf dem Rechtswege verfahren werden wü/de

Bez., Gericht HerzoFhum Gottschee den 23. Mgust 1626. ' " ^ ^ -
Z° "'93.'- , - FeilbiII^u^gs^Edict^^^° — — -—^.

Vom Aemesgenchteder Staatsherrschaft 3aH wird. hiemit assgemein kund'aemackt-
Ss werde über erneuertes Ansuchen öes Lucas Werbsuz von Rüden, vom 24. d W ,
R«-. »200, dl^ der Ulsula Röuther gchörzge, M Rüden haM« Nr. Zz liegende, der
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Staatshsrrschaft Z ĉk fub Urb. Nr. !49i zinsbare, genchtlich sammt Zugehor auf Z88ss.
^5 kr. geschätzte ^3 Hübe, bey den mit dießgerichtlichcm Decrete vom heutigen Tage auf
den Z5. September, 24. Octobsr und 25. November 2826 Früh 9 Uhr im Orre dek
Realitäten beftiinmten FcilbiethunB- Tagsahungen, und zwar bey der ersten und zwey»
ten nur um oder übcr ten Schc-rverth, hcy der dritten aber auch unter dem Schätz»
werthe an den Meisibiethenden verkauft werden.

Die Licitationsbedingmsse und das SchätzungsprotoccN erliegen in dieser GenchtZ<
tanzley zur Ginftcht.

Bcz. Genchl Staatsherrschaft Lack den 25. August 1826.

I . 2070. ^ E d i c t. <2)
Bon dem Bc^rksgenchte Bchneeberg wird dem Andreas Wihsutschitsch durch g«. ,

ßsnroärnqes Mnct bekannt gemacht: M h^h^ ^ ^ ^ ^ 2lndre Schrey vsn Toppol bey
diesem Gerichte cms Klage, wegen schuldigen ;3o st. M . M . c. s. c. angebracht, und
um richterliche Hülfe gebethen, worüber eine Tags^ den 25. November ,826
dr..) . m 3 U^r angeo.dnet w .den lst. Das Ge«cht, dem der Ort seines Aufenthaltes

Mr- ' ^ ^ u - U e ^

f U ^ ^ > r ' ^ n ^ ^ l e öffentliche Ausschrift zu dem Ende inner t daß er allen,
^ l - e . s ' ^ " ^ ^ - ^ e r w i n w , oder dem bestimmten Vertreter seine Mchts«
b^helje an Yanden zu la^en, oder aber auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bs«
si«tim und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in alle die rechtlichen
ordnungsmäßigen WeHc einzuschreiten wissen möge, die er zu seiner Vertheidigung dien«
sam finden würde, widrigenfalls er sich sonst die aus ftimr Verabsäumung entstehen«
deu Folgen selbst beozumejzen haben wird.

Bez. Gcrichc Scdneebcrg am 25. August 2826.

s '^72. E d i c t . Nr. 1495.
(2) Von dem Bc.urksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit allgemein bekannt

gemacht: Es sey auf Anlangen des Mathias Loser von Eben, in die executive Verstei-
gerung des, dem Mathias Knapfel von Reinthai gehörigen, auf 212 fi. gerichtlich
geschätzten bewcgllchcn und unbeweglichen Vermögens, bestehend in einer ^ 4 Hü-
be sammt Fährnissen, gerMiget worden. Zur Versteigerung des in die Execution
gezogenen Gutes sind drey Tagsatzungen, die erste am 2. October, die zweyte «m 2.
November und die dritte am 2. December l. I . , jederzeit Bormittag 9 Uhr mit dem
Anhange bestimmt, d.ih, wenn die executive Hübe sammt Fahrnissen bey der ersten
sder zweoten H.agsahung nicht um. oder üder den Schähungswerth an Mann gebrecht
werden sollts, seloe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden
wurde-

Bez. Gericht Gottschee den 2i> August 1L26.

2) ^ ^ ' ^ . cn . , , A m 0 r t i s a t i 0 n s - E d i c t . aä N r o . 767.
/ä s.n ^ ! ? q — ' " . ^ " ^ b ^ Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt gcmachtt
.̂s tty aus^muchen der Maria Schewath , des Franz Mulley und Johann Muls

ley, Vormunderund Euratoren der Barbara Schewath von StudentMitsch/ in
dle Amonlsirung der angeblich in Verlust gerathenen Urkunden, als:

.) des Schuldlchems ddo. Radmanlssdorf am 16. Jänner 1797 pr.Soo fi.
W /von AndreasFlster ausgehend, und an Johann Schewath lautend, dann

d) des Llquldütwns-Urtheils ddo.F^errschaft und Stadt Radmannsdorf von"
2v. May 23o3. zwlschm Johann Schswath, Klagers, und Dr. Joseph ßusner/ V t« ,
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Weter der Andra Fister'schen Concursmassa - Geklagten, punmo. ^oa fi. L. W,
sammt 5ojo Zmscn ftit 18. Ianmr 1802 und Versetzung in die zweyte Classe, ge-
willlget worden.

Es werden daher M e , welche auf diele Urkunden irgend einen Anspruch zu
haben glauben, aufgefordert, ihre Reckte binnen einem Jahres scchs Wochen
und drey Tagen sogcwiß hierorts anzumelden / als selbe widrigens als null und
nichtig erklart werden würden.

Bezn-ksgerich^ Radmannsdorf den 6., December 1825.,

Z. 1073. E d i c t . . Nr. 164z.
(2) Von dem Bezirksgerichte des Herzogttzums Gotisches wird bekannt gemacht: Sel -

bes habe über erecutipts Emfchrtiten deK Herrn Dr. Oblak, nom. des handlungshauses-
Lcdel Grtel etCcmvagnic/ in die öffentlichen Fcilbierdungcn ber, dem Johann Tscdinkel
von Oderloschin,j in die Execution gezogenen, sammt l'un6o inswucw gerichtlich auf 268A.
geschätzten halben Hübe, und der dem Johann Tschinkel von Niederlofchin gehörigen,
sammt FahrLnssen aus 240 st. gerichtlich geschätzten ^4 Hübe H. 3Ir. 6 gewillige:, und
seyen deßhalb die ersten TagsaZungen am 28. September, am 26. October und am
28. November, und zwar für den Verkauf der Johann Tfchinkl'schen Recüüäl von Oocr'
Zofchin Nr. 7/ Bormittag/ und zur öffentlichen Versteigerung der, dem Johann Tschm-
lel von Niederwschin in die Erecutwn gezogenen i jä Hübe H. Nr. 8 , Nachmittag, je-
derzeit zu den gewöhnlichen Annsstunden mit dem Bevsatzs anberaumt worden, daß,,
wenn die Realitäten bey der ersten oder zweiten Tagfahung nicht wenigstens um oder
über den Schätzungswerth an Mann gebracht werden könnten, bey der drillen auch un-
tf? der Gchahung hintan gegeben werden.würde».

Die Licitanonsdedingmsse können zu den AmMunden iy dsx K^nzley eingöfchen
werten.

Bez. Gericht Goltfchce dm 2Z. August ^826.

Z . »a62< W e i n zeh en t « u n d B e ?g r sch t s ' Ve rpach t ung . (2)
Nachdem bey der, am 24. d. M . in hiesiger Amtskanzlcy abgehaltenen Versteigerung

des diehherrschaftlichen Weinzehents und Bergrechts keine annehmbaren Anbüthc gemacht
wurden / so wlld in dieser Hmflckr eine neuerliche Licication, und zwar den ,5- Septem-
ber d. I . , edenfaNö in dieser Amtskanzley Vormittags von 9 his ^2 Uhr abgehatten wer«
den, lvozu die Pachtlustigen eingeladen werden«.

Herrschaft^Sonnegg am 2g. August 1L26.

. Z. lo86.' (2)
Alls Jene, welch-e zu dem Vetlasse Ves am 27- 3uly l. I . verstorbenen Mart in Letz.

kovih, Ganzhüblers zu Iellitschenverch^ etwas schulden, oder aus demselben etwas anzu«
prechen haben, haben am 00. September l. I> Vormittagö um 9 Uhr in dieser Gs'
richrskünzley zu erscheinen.- - ̂

, ^̂  K, K. N«z> Gericht I d t i a am T. September- 1626, ______^_^_^_

H. ,07.^.. E, d̂  i , c t. Nr. choa.
(2) Alle,Jene., rvslche aus den Verlaß dcs zu Roscndach am '?-, May. »826 verstorbeneu

Anton Oksrn/ Unterthan des Gutes Thurn an der Lazbach, auK was immer für einem
Mechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, haben dieserwegen zu der vor diesem Ge-
rickte. auf de,l 25. September 1626 3^aä.mittag biZ 6.Uhr bestimmten Tagsatzung zu
erscheinen und sslchs,anzumeldLN, wiongens sie sich selbst dig Folgen des §. 6lH b . O . A .
nnn^'dreiben haben., ' ,

Gericht der,Grasschafc.Auerfperg dm.24, August »326.,
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Z wB« K u n d m a c h u n g —_3^^___ ,
Die, Versteigerung der. Camera!- Herrschaft Püvnste in betreffend.

^ln Gemaßheit hoher^Staatsgüter-Veräußerungs-Hofcommisssons-Be-
willigung <̂ äw. 19. July 1626, Zabl 6 ib , wird die im obern
Nühlkreiso des Landes Oesterreich odder Enns entlegene Etaatsherrichaft
Pürnstein,so wie sie gegenwärtig vom Staate besessen und benützt wird,
sammt ZuMörungen, mit Ausnahme der von Vem Fürsten und Grafen
vonStahrenberg zu Ritter-Lehen verliehenen Höfe-und einer Hofstatt nr
Neindling.dann desZehents von Walchshof daselbst, im Wege der öffent-
lichen Versteigerung an denMeistbiethenden mit Vorbehalt der hohen Hof-
kammer-Befiatlgung kaufilch hintan gegeben.Die Versteigerung wiM am 2̂
October iS26:m RatlMlmmer des hichgen k.k.Regierungs-Gebäudes vor-
genommen werden. Zum Ankaufe dieser Herrschaft wird Jedermann zuge-
gclassen,„der Hierlandes Realitäten und jenen, die
in der Regel nicht landtafelfähig sind, wird die Befmyung von Entrich-
tung der doppelten Gülte für, sich und, ihre Leibeserben in gerader ab-
steigender Linie zugesichert.

Dieses feilgebothene Staatsgut' besiehet lin der Grundhenlickkcit
über 585 Bauern, 256Hausler>59Ueberländ- oder ledige Grundsiückö-Be-
sztzer, deren unterthänige Realitäten, zusammen goo^in 22 Pfarreyen zerstreun
lieaen..

Ueber alle diese Unterthanen undderen Inleute übt die Herrschaft die Ci-
vil-Gerichtsbarkelt in und außer Streitsachen aus,, verwaltet die Ccmmis-
sanats-Geschafte von ^ Pfürr.epen,,und.ist zugleich Steuerbezirks-Obrig-
keit von 14 Gemeinden. Die Criminal-Gerichtsbarkeit ist jedoch bey diesem:
StaatsWte ohne eigenen Landgerichts-Bezuk,,und nur. auf ioo im vor-
handenen Urbario bezeichnete Unterthansguter beschränkt. Eben so vortheil-
baft für die Herrschaft übt dieselbe über die Gotteshäuser S t . Ottmar zu
Kirchberg. S t . Stephan am Wa lv , S t . Erhard zu Helfenberg und S t -
Johann am Weinberge bloß das Vogtkyzeckt, aus> indem das Patronats-
recht über dieselben und die damit verbundenen Lasten dem Religionsfonde.
zugewiesen sind.

I n Folge dieser, Rechte- ergeben sich für die Herrschaft folgende Ren--
ten: Sie bezleht nähmlich von den Grundunterthanen in Sterbfallen die 10-
percentigen Mortuargefälle vom reinen Vermögen der Verlassenschaft; in
Besitzveränderungsfallen, als.Käufen,.Usbergaben,, die lopercentigen 5au-
dtmien-GeWer,,jedoch letzterebloß von den Schätzung des liegenden Ver-
mögens, und die gesetzlichen Grundbuchs-,,adelichen Richteramts- und I u -

<3u^,Myl< N n 72 d«L,SDtemb<rSM.. W ^
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stiz-Taxen. Dsßgleichen hat die Herrschaft den Bezug oer Körnerdienste
uno Sackzehente von 474 eigenen und 76 fremden Unterthanen mit einem
jährl. Betrage von S äjSätl Metzen Wsitzen, 2054 öoMt l Metzen Korn,
M64t l Mctzen Gersten uno 4189 i7Mätl Metzen Hafer, und der Natural-
Kückendi?nste, in einer jährlichen Gesammtgebühr von 89a S t . Hühner und
10828 S t . Eyer; weitere Oefällsgsgen^anoe machen die Roborygelder,
Gelddienste, Mohn-, Erbstn- und Gänst-Reluition, Haargslder, Holz-
dienste und Wildgeloer/Heudienste, Vtiftgelo, Fischdienst, Strohgew,
Schnitterfuhrgelder:c. aus.

Außerdem hat die Herrschaft eins eigene Meierey, welchs ein Fla-
chenmaß an Aecksrn 77 ZZMtl Joch 2ZKlaft., und an Wiesgrünoen
40 7.issät! Joch 23 2.i6rl Klafter fasset, und mit mehr als zureichenden
durchaas festgebauten Oeconomie-Gebäuden, und zwey geräumigen Ge-
treidkäsien versehen ist.

Der Betrieb dieser Wirthschaft ist wegen des guten Bodens vorthell-
haft, und wird durch die Mhe der Grunds von den Wirthschafts-GebäM
den und dem Schlosse, jo wie durch die von den Häuslern gegen eine ge-
ringe Bezahlung zu leistende Roboth noch mehr begünstigt; beträchtliche?
sind jedoch die zu dieser Herrschaft gehörigen Forsts, die nach dem nen
vorgenommenen Ausmaß und Vermarkung 921 i i jS^t l Ioch und 17 Klaf-
ter fassen, in einer maßigen Entfernung vom Schlosse liegen, und zum
Holzabsatz vortheilhaft sind; doch üben mehrere benachbarte Herrschaften
das cumulativeIagdrecht aus. Ferners ist mit dieser Herrschaft das Bräu-
wesen mit 2Z zugewiesenen Wirthen verbunden, davon sich die Biererzew-
gung im Durchschnitte jährlich auf 55<x> Eimer bslauft, und für die herr-
schaftlichen Renten um so ergiebiger ist, da oas Hofamt, dann die Aemter
Hötlmg, Ruttengrub, Blumau und Kirchberg, die zum herrschaftlichen
Brauhaus benöthigte Gerste 2 4 kr. pr. Mstzen dahin zu führen, und der
Hofmüller zu Pürnstein das Malz für oas herrschaftliche Bräuhaus zu bre-
chen verpstichtet sind.

Nebstbey aber hat die Herrschaft auch eine eigenthümliche, seit unftw-
denklichsr Zeit ausgeübte Tafern« Gerechtigkeit, welche in dem schön und
gut gebauten, Z Etagen hohen und geräumigen herrschaftlichen Scküttka-
sten zu Obermühl an der Donau ausgeübt wird, den Tatzbezug bey ;6
Wirthen von jedem Eimer ausgeschankten Getränkes a ^ Maß, eine nicht
Unbeträchtliche Fluß-und Teich-Flscherey, einen 12000 Stück Ziegel auf
,einen Brand fassenden Brennofen/ und die ausschließende Jagdbarkeit in
einem Umkreise von 6 Meilen

Endlich gehört'zu diesem Dominium noch ein an der Michl gelegenes,
nach aller Art fest gebautes Schloß, mit den Wohngebäuden für Herr-



fthaftliche Beamte und Diener, so wie daV in der Nähe des Schlosses ge-
lFgene ArvestgMude., , ., .

Sämmtliche herrschaftliche.Gefalle geben nach der im Jahre iZig ver-
faßten Dominical-Fassion einen jährlichen Ertrag von !20iä fi, 45 U/^tl
kr. Conventions^Münze. ^-,

Zum Ausrufspreise der H^rrschaf^Wrnjtein ^ welche'äußernden alkW '
meinen landesfürstlichen Steuern ^ r w M M M u n d gewöhnlichen Megis-
kosten keine besonderen VerbiMiMeiten hat, ist vie Summe von 68000 fi.
C . M . . o.u .

Sechzig Acht hausend G u l d e n Conv. Mürne
ausgemittelt worden, von welcher das 3 cpcrccntige Reugeld pr. 68uoGulven,
Sage: Sechs T a u send, A ch t, Hunder t , G u l 0 e n Conventions -
Münze gleich bey. der Versteigerung zu Hano^n 0er Commission entweder
bar, oder in offeMlichen auf Mewll-Münze und Ucberdrmger lautenden.
Staatspapleren nach ihrem cürsmnßiZen Werthe zu erlegen, oder eine auf
diesen Betrag lautende, vorläufig von geprüf-
te und für bewährt befundene SDerstellungsacte beyzubringen ist; wel-
ches bar erlegte Reugeld dem Meissbiether, für den Fall der boben Hofkum-
mer-Ratification, m A n Kaufschilling bev dem Erlag der.ersten Ratenzah-
lung eingerechnet, den̂  übrigen Käufswerbern aber nach geendeter Licita-
twn, sowieoem Bestbiether, wenn die hohe Genehmigung.nicht erfolgen
sollte, gleich nach geschehener Verweigerung zurückgestellt wird.

Die näheren Verkaufs -Beojngnisse/die ausführliche Beschreibung
d r̂ Herrschaft, die buchhalterischen Anschläge und Ausweise können vom
heutigen Taqe an zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey der k. k. ob-der-
ennsischen Provinzial-Staats-Buchhaltung, und bey der k. k. Staatsgü-
guter-Mmittistration taglich eingesehen werden.

Linz den 28.' July 1826.

Von 'der k. k. ob-der-ennfisthen
Maatsgüter-MräußMuM-Commissio,.,,

VermifchteVerl,autbat!ungen.
ö- 2076. ^ ^ G "d i c t. Nr. 43S.
(1) Alle dleMlgett, welche bss dem Perlasse d«5 zu PerlipM am Z. Februar »626 ver-

storbenen 3ucas Grandauz, Untertban der HMWast HobelMrg, -aus was immer für ei«
nem RechtKarunde AnHMchs zu ftessen MrMeme^, haben-diM bey der vor diefem Gerich«
te auf den G . September Ä626Vormittags hsftimmten LwzMtiMtagsatzM anzumelden^
wwngens sie sich selbst bit F M M des tz. 814 b. G.V.züzuWreib«n haben werden.

Bez. Gericht Grafschaft Äusrfperg,dM 37. August »82s.
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(3) Vmw vereinten Bezirksgerichte Rupkrtsh'of zu Ncussadtl wird zu Jedermanns Wis.
fenschaft gebracht :^Cs seyen vor diesem Bez. Gerichte die Liquidations« und wo möglich Ab^
WnVlungs' Tügsatzungenüber,snachfiehcnde'Vdllässö,an folgenden Tagen bestimmt worden«

O W^^ . , >,- ' Dessen I Die Liquidations, und ws
^ Nahme, des ,̂  gewesener M f a r r möglich die Adhandlungg«
M . "E r̂  b lza,s i„ e, rö^ M o h rr o, r t "^ Tagsahung wird abgehalten
A, werden am

i-, Johann GoNobitM Ver6abeyDolsch Stoppitsch 24. Oct. ,826Früh-um 9,U.

vI^WachiaK,Sckckula', „ . ^, 26. , ^„ ^ ^ ^,
4z Martin Schimitz Unterschwsrenbgch ^ 27. « « « „ « «.
bj Andreas Uzmann Perch beyDolM ^ 28. » » n » «

' 6 Mathia^Hrovath Dolsch ' ^ 5». » » » » ^
i l Iacsb Mtzian.tschttW ' Bukouze ^ 2. Nov. « « „ ^
8 Johann Fabiünitsch, Ietsdorf S t . Michael Z- « « » n .,
9, IohüNN,Außeh Lakvunz^ ^ l 4. ^ « » « «,

,o Johann Stamfcha^ Weindorf Wgihou 7 - » « B « , .
3Ä Anton^Schnrla i «. ^ 2. « ^ « « »
HẐ  Johann Kastelitz. Mchouh „ 3- « « ° n «
t5 i Ivhann Wutscher Dobou Sk.-Peter ia. „ , ^ ^ ^
24z Martin Barbaritsch' „ . ^ ll« « « „ „ «
M A n d r e L u b i ^ Praprctsch ,̂, 14. «, « « » n
26 Johann Schek Untergörtsberg ^ ;5. « ^ ^ „ ^
, 7 ! Michael Gsrenz,. . Körfchdorf. ^ »ß. w « » « „
iö Paul Hrafiar Unterberg ^ 1 7 . « « « n »
^ Mart in Rabca Pacha ^, ,6° « «, « « ^
20^ Margarctba RMischeg Wietergörtsbel^ ^ Z». » « «, n 5,
Z^ Michael Wampel. Gumberg^ Wmßuik 2 2 ' « . «, » „ «
22̂  M c h « l Novak, Rattesch ^ 2Z. , , , ^ ^ „
2Z1 Johann Luser, Gabris « 24. « « « « ^
24^ Barthelmä Glitschen Salovitz^ MMmgar«e. 22. » « « n »
25 Andre Illgsche, Unterkronau^ Weihkirchenl 2S. « » » ^ „
26 Martin Sdrauje Oberfreykof hönigstein 29. » » » « »
27 Ursula Sdrauje Unterforss «, 3o. , « « « «
28 Anton Rtefel! .WitfchendVrf, «. 1. Dec. « w ^ «
Zq Helena Nagels Werschlm Pretschna- 2. ^ ^ « « «
3^ Mickael Klkel Ncussadtl 'Neustadt!^ 5 . ^ ' ' I "
3 i Georg Krakar^ Tbptth^ lTbplih. 6. ^ . ^ ^ «
2RsAn«r<AM, Dvenne jAmöd 7 , ^ « « « ,,
25 Ursula Kmu, Pwvretsch MaltenbAf- ,8. ^ « « « «
3H Joseph Kosu. Pirkcnleutem ihai^ovih, ,3 ,̂ ^ « « « «

Dieseninach b.̂ ben̂  alle Jene,, welche als Erben>.MZubi,qer, oder aus sonstigem,
k'lc i.'N!nsr Cabmen habenden MchtKgrunde auf die obgedackten Verlässe einen Anspruch
«u znaä,cn tzö:cnken,,ss, wie auch die.SchlHtdncr^^die, in dkse Mrlässe schulden, sich um
so gclrisiöran tcnbestimmten TssgeUbeydieft'mGerichte Mmcldcn und chrc Ansprüche oder
Schulden anzugeben,,als sonst die Eusgcd^ebenen Gläubiaer die Folgen dcs. §. 9,4 b.
G. B. treffen,,, den.sich gemeldeten Grben dje betreffenden Verlässe eingeantrrortet, und
gegen die Schuldner,im Rechtswege eingeschritten werden müßte.

Mreintts,B.ez. Gericht M,pertZhof'zu, Neustadt! am 26. August^826..
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Z. 109!' K u n d m a c h u n g . act (?. Nr. 17532.
desk. k. inn. öster. küstenl. Appellations-Gerichtes,

(2) Bey dem k. k. Stadt- und Landrechte, wie auch Criminal - Gerichte zu
Trust ist abermahls eine Rathssielle mtt dem jährlichen Gehalte pr. i^oofi- und
dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehalte pr. 1600 fi. und 1800 fi. M» M«
erledigt Wer sich um diese Stelle hiernach zu bewerben gedenket, hat sein ge-
höng bclegtes Gesuch hierum^ unter Nachweisung des vollkommenen Besitzes der
nallemschen w wie deutschen Sprache, wie such der anfälligen Kenntnisse »r-
ssrnd emer slavischen Bprache^ durch seinen dermahllgen Amtsvorstand binnen 4
Wochen bey dem k. k. Stadc- und Landrechte wie auch Criminal - Gerichts zu
Tricst zu überreichen,

Klagensurt am 22. August 1L26.
z T ^ Z S . . ^ ° « ^ - - - ° « « « - — ^ ^ ^

Bcy dem k. k. kram. Stadt- und Landrechte sind in Folge allerhöchsten Höft
dccrets vom i I . July 1826 zwey Auscultanten, Stellen zu besetzen.

Diejenigen, die eine dieser Stellen zu erhalten wünschen, werden daher
aufgefordert, ihre gehörig belegten Gesuche binnen.^ Wochen, vom Tage der ersten
Kundmachung, bey dem k. k. Stadt- und Landrechte zu überreichen.

Laibach am 16. August 1826.

Kreisamtliche Verlautbarungen.
Z. 2077. , K u n d m a c h u n g . Nr« M02«

(2) I n Folge hoher G. V , vom V/̂ . August l. I . ^ Z. i 6 ^ 2 Z , nnrd zur Beys
tchasfung des beyläufigen ErfordernMs jener Artikel, nelche für das hiefigeDiö-
ccsan-Prlesterhaus zur Behcitzung, Beleuchtung, zur Conservirung des Inventars
und zur Bekleidung der Alumnen pro 1826 und 1627 benöthzget werden, und rvels
che eme GcsaVMtsumme von 2^87 fi. Z7 kr. entwerfen, am i 2 . September H . I ,
eine VNnucndo - Vevsicigerung bcp dicjem k, k, Kreisamte abgehalten werden.

Die bcyzuschaffendcn Anlkcl bcsichen in ungcnetztem, dann feinern schwarZ
zen Tuch/Pcrkan, Canadas, Leinwand, schwarzgcwirktcn, feinen baumwollenen
Strümpfen, an Echuhen, feinen Castrrhütcn, Handtüchern, Tischzeugs Unschlitw
kerzcn/ Brennholz und Schrc,d » Matc;lalien. Welches zur BenehmunZswlssenschast
der ^ln?2tlontzlustiaen mu dem Bedcülcn bekannt gegeben w i r d , daß der details
llrre Kositnüberschlag und dleßfalügcn Ncitations-Bedmgnisss taglzch in-den ge^
wöh^Uchen Am:sstunden bcp dmem k. k. KreisZmte eingesehen werden könnm.

K . H . Krcisamt kaidach am ZO. Auqust 1826.

^ V t a d t - u n d I a n o r e chtliche V e r l a u t b a r u n g e n .

Z . lo6^. V e r l a ß - Li c i t a t i o n . (3)
M U hoher Bewilligung des k. k. S tad t - und Landrechtes in ^mbach wird

am i i . und folgenden Tagen des Monaths September l. I . d̂ e öffemllche Ver-

(Z^ V e y l . N r . 72. d. 3, S e p t . S26.) C



sieigerung der Verlaßeffectsn der Theresia Iugovitz,im Hause Nr. 261 neben
dem Bzschofhof, gegen gleich bare Bezahlung abgehalten werden. Dieß wird den
Kauflustigen mit dem Beysatze bekannt gemacht, daß die zu versteigernden Effec-
ten in Pratwsen, Einrichtungsstücken, B t t t - und Tischzeug, dann Küchm-
und anderm mehrersn Gerathe, wie auch in Tafelgeschirr bestehe,

kaidach am 3a. August 1626.

Z. i o5 i (Z) Nr . ^969.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es

ley über Ansuchen der Carharina Eapretz, Vormündermn ihrer minderjährigen Klw
der, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 29. IuZ
ny l. I . allhier verstorbenen Gatten Antsn Capretz, geweftnen Keffehsieder, die
Tagsstzung auf den 11. September l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem k.
k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle Jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermei-
nen, solche sogewtß anmelden und rechtsgzltend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des §.814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

laibach den 29. August 1836^ - ^

Z. 1062. L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . Nr . 216s.
(Z) Von Seite der k. k. Tabak- und Stampelgefälls-AdmimstrHtwn zu Lai-

bach wird Hienut zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bep ihr m dem Amts-
Zebäude Nr . 297 am Schulplatze, am 21. September d. I . eine sicitation zus
Lieferung von Za Klaftern Z Schuh langen buchenen Schetterholzes, bann am
22. des nähmlichen Msnaths eine weitere zuc Lieferung der nachstehenden Kanz-
ley-Bedürfnisse, nähmlich:

Ho Dutzend Bleystlfren,
4 dto. Röthel,

3oo Büschen Fkderklele,
Zo Pf. femev wnßen 1 ^ , ^
Zo « groben grauen / ^ ^ ^ ,

100 Schachteln mittlere Oblaten 2 280 Stücks
6 Rieß Mediaw i ^ .
H « Muß- / ^ ' ^

24 Pf. Siegellack,
i5a Ellen Wachsleinwand,

4 Pf. weißen Zwirn,
SO Pf. Wachs- )
6c> „ gegossene Unschlitt- 5 Kerzen,

!oo „ ordinäre ddo. )
10a Ellen, eine Elle breite Geldsackleinwand,̂

5oaa Stück große Kisten - ^ ^
5oQQ dw. mittlere dto. > Nägel.

10O00 dto. kleine Frosch 5 )



^ 169,3 w>»

A m ^ t ^ 5^5^ le lben Monaths eine dritte zur Bepschassung der, für den
wNtsporner und die ̂  Hausknechte erforderlichen Livree-Stücke, welche in

' ^ ! " oreyecklg^ mittelfeinen, mit Gold bordirten Hute,
4 d ° . ordmaren runden Hüten,
t ^ H^uskmchts. Mäntel,
5 dto. lange Röcke,
1 dto. Weste ohne I
4 dto. Nste mlt s Aermel,,
2 dto. lange Z
4 dto. kurze 5 Beinkleider,
4 dto. zwmichene grünt Kittels

hattet w e r d ^ ^ ^ bestehen, unter Vorbehalt der höheren Ratification abge-
E r f t e ^ r ^ R ^ W ^ w n dem Beyf^e vorgeladen werden, daß der

D-,, ssont'-t'^s^^^^ja-. t« ^ ^^" °̂ o fi. zu erlegen haben wnd«
g°wöhnl,ch-n Ausstunden in de..

kachach den 26. Auäust ittAss.

Vermischte VeNäu7barunUen^—" —^—
^ ' ^ " ° (2) 3? ^
des 3 « « ^ ^ ^ / ?^ ' ^snchte zuLaibach wird kund gemacht: Eö sey auf Anlandn

ttung de" de? U l / ^ n 5 ' e ^ f ^ ^ ^ D " . ' ^ l i . 0. 5. c., in die executive Zeilb«.
bude, und der ebendF» ^ ? i ^ . " F ' ^ ' ^ Msbaren, zu OberZamling gelegenen 2D
sammt dort gelegenen K ä A M
Mr Vornahme d « N ^ i . " u d des MobllarvermSgens des Loren^ Iescheg gewMget, unH
Rovember d I ^ t z " / n d'e Tagsatzun^a^ den 20. September,. , 6 . ^
Beyfahe bestimmt wor?- a ^ r ? ^ ^ ^ " Orte der feilgebothrnen Realitäten mit dem
Wung um den S c h ä ^ / daß selbe, wenn sie weder, bey der ersten noch zweyten Tag-
d«e dritten a u c k l V ^swerch oder darüber an Mann gebracht werden könnten, bey

Wom die ^ a ^mfelben hintan gegeben werden würden.
t w werden, da? dS"^ß"? " ^ die intÄdulirten Gläubiger mit dem Beysatze vorgeta.
nchtskanzleo einaes.k! SchahungsprotocsL und̂  die LicitationsbedinLniste in dies« Ge«̂

L^ik',^ ^ - "^." werden tonnen«

A ,oMi , ^ ^ ° - — „

w : i f t ? F t z V N 7 5"k"k?^ '" ^ufiadtl m Unterkram, k l s ' H ^
w. MrtV^ wi h a n F ^ ' ^ " ^ Lasdrechtes vom ,. August ,626, Nr. 480, delZ7.
n'dictions7^ ;,fe . f « ^ ? ^ . ^ ° ^ skmacht^Es werden nachstehende, im hiesigen Zu-
täten und M ? T / „ ' ^gen ^ m^e Johann NaglilschMe Verlaßmasse gehörige m H
den hlnwA gegeden wertes " s ^ ^lst-Mrung aus freye, Hand 22 den Meiftbiethnl«

^ ^umerf t?^! " ' ° " -^ /^3rüh LM 9 Uhr wird die, dem krainer'schen Lantztafelamt.
ne ftW^n'un7R ^ ^ ^ ^ Gült Lotschna (ZaptWe GAt g e « ^
berge uu7däbw b ^ n Ä R ^ ' ^ ? i " ^ ^ ^ u gehöligen Wnngatten im Stadt-

^ ^ , C 2



tz. Gleich Tags darauf, als am 23. September »626 Früb um q Ubr, die eben dabin
gehörige Gült und Hof Sl^ttenea, eer hofweingarteu. Wohn« und Wirthschafts«

l / gebäude nächst Neustadt! ^ und zwar beyde dieser GüUen in hiesiger Amtätanzley
verkauft. , .

^ < . Der zur Staatsherrschaft Capitel Neustadtl^etzonge, vom seligen N a M s H gepach.
tete Weinzehent von den Weingedlcgen Ianrschitsch und «Slatteneg, am 25. Sep«
tembec 1826 Früh um 9 Uhr in hiesiger Aintskanzley, für das hiesige Jahr allein,
in Vervachtung ausgelassen; und endlich

H° am 7. Ocwder ^626 Früh um 9 Uhr der Weingarten Iantschitfch sammt dabey be-
findlichen Wohn- und Kellergedäuden; dann nachstehende Mobi l ien.als

W e i n e :
33 Österreicher Eimer geschätzt, ä . . . . . 2 st. »o kr.
6 o „ n » 2 . , . . . 2 „ — ^

V i e h :
t P « a r O c h s e n , g e s c h ä h t ä - . . . . , . b a ß .
^ „ ,̂ k l e i n e , geschä tz t . ^ . . < . . 2 0 „
1 Stier ^ . « . . . - . . i5 ,.
5 Kühe „ k 8 ft. äo n
2 Kaldizen ^ A 5 ft. . « . . . !<> „
1 Pferd ^ . . « . . . « ä „
2 Massschweine « ^ 10 ss. , . . . . 20 „
2 Zuchlschweme „ K 5 fi. . . . . . io „
Z Ferkel „ A 1 fl. 5 ^

Dann verschiedene Hauseinrichtung, Meierrüstung, Wemgefchirre mit Eisen be-
schlagen, Heu, Strsh, :c. :c. im Orte Slatteneg und im gleich darneben gelegenen Wcin«
garren Iantschitfch , mit dem Anhange verkauft werden, daß der Meistboth des Mobilals
gleich nach dem Zuschlage zu Gerichtshanden erlegt werden müsss.

Dem zu Folge werden alle Jene, welche die gedachten Realitäten und Mobi lk»
käuflich an sick zu dringen^ und den besagten Zehent in Ufrerpacht zu nehmen gedenken,
eingeladen, an den bezeichneten Orten zur bestnnmten Stunde zu erscheinen, rvo sie, oder
auch eher hierorts in den gewöhnlichen Amtöstunden die dießfäNigen Licitütipnsbedlngnis«'
fe einsehen können.

Vereintes Bez. Gericht Rupertshof zu Neufiadtl .'M Z8. August ^826.

I n der Baumschule des Unterzeichneten befinden sich 62 neue Gat-
tungen aus der berühmten Baumschule des seligen L. Christ, und auch
65 neue Gattungen aus ver weit und breit bekannten Baumschule zu
Frauendorf/ mit echter uno systematischer Benennung, als: Pfirsich,
Birn,Aepfel , Kirschen, Pfiaumen, Ringlod, Mirabellen, große Mispeln,
italienische Nüsse, weiße und rothe Lazzaroli, Feigen/ schwarze und
weiße Maulbeere, Oehlbäumchen ?c.

Edle Wein-Reben mit Wurzeln zu 10 kr. das Stück; Baumchen
zu 24 kr. nach beliebiger Auswahl werden gegen Bezahlung versendet.

Cattinara bey Trieft am 27. August 1626.
Joseph Seraschin,

LandeWrstl. Localcaplan und MitgUed der practifchen Ga?-
tßnbaugefeNschaft zu Fcauendorf.
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Z, iQgä. . (2)
Em Capitals von 600 si. C. M. ist gegen PuMar-Sicherheit zu vergeben«

Das Nähere erfahrt man lm Zutungs- Comptoir.
— — ^ ^

d e r g r o ß e n S l a s d e n - L o t t e r i e
mit 5 Real i täten nnd 107,700 Tref fern.

Diese Lotterie ist unter den im Zuge befindlichen andern Realitäten-Aus-
W^elungen zugleich auch d;e einzige von allen früheren, welche nach einem
ganz neuen, now me^bestandenen P l a n / in so kurzem Zeitraume seit ihrer
Antuumgung dem Ructtntte entsagt hat. Die Ziehung der ersten Classe
w n o , w e n n incyt f r ü h e r , bestimmt 4ind unabänderlich den 3o.Nov.
0. ^ / und jene der zweyten Classe sammt der Freylos'Ziehung eben

fo am 1. März 1S27 vorgenommen werden.

D i e s e C l a s s e n - L o t t e r i e b e s t e h t :
i^enZ in zwey Classen,, die jede eine eigeneLotterie bi lden. E i n j e d e s L o s

de r ersten C l a s s e m u ß a a n z g e w i ß e i n M a h l , u n d l o o o . g e z o g e n e
^ : e ? e r L o s e m ü s s e n ^anz g e w i ß u n d s i c h e r z w e y M a h l g e w i n -
n e n , ^ o e r ^ ' . zsp ' ^z^ ss,,s ^ n Los erster Classe erhebt nach der Z iehung
^cn oaraus gefallenen ^x ' ^ n n , behält dasselbe Los erster Classe und spielt
a l l ^ ^ be r z w e y t e n C l a s s e , auf
e^ V ' . . '^^ '^^ ' 'H^'-Uttreffer und die übr igen bedeutenden Geldtreffer m i t - «
fogkc^bett^gt das 5'ntspielen in beyden Classen nur 12 fl. W . W . ,
n elche^egünzUgung dem'vcrehrtenWGcum weder frühere noch jetzt bests-
ycnoe G.ilcr -- Lorrerien gewahrten und, darbiethen.
^ 2-'n? -Wahrend bsy andern Realitäten-Msspielungen die ganze Masse.
«-cr^dje in oer ersten Ziehung mitspielt, beschränkt sich in der Classen-Lotte-
ne oie mitspielende ganze Anzahl der Lost m der ersten ClaG auf nur

l02,oc>c> L o s e i ^ m i t lo3,O0o T r e f f e r n ausgestattet,

indem die Loft der zweyten Classe in der ersten nicht mitspielen, und wor-
aus d n Vonheil sich ergibt,,daß jedes Los ganz gewiß ein M a h l , 100c» ge-
zogene 'dieser ^ose' aber ganz gewiß zwey Mahl gewinnen müssen, hingegen
vey andern großen Lotterien., wenn die G r a t i s l o s - G e W n s t e i n A b -
zug gebraut werden, worauf der einzelne Spieler keinen An-
Wruch hat, oft in der ersten Ziehung' nicht einmahl auf das
l ^ e Los ein Treffer fällt.



3t«ns. gewähren hj^ 69,000 Lose- Treffer zur zweyten Classe den außeror-
dentlichen Vortheil der größeren Bfrtheilung aller lose, wodurch beynahe
die Gewißheit sich darstellt, daß alle Realitäten-Treffer und der größte
Theil der FNdsrn bedeutenden, barem Geldgewmste den Spiellustigen zu
Theil werden,

Hlens. Bey dieser Classen-Lotterie, werden, ausgespielt und den Gewin-
nern, schulo.enfrey übergeben:

F ü n f N e a l i t ä t e N/ -
oder nach Plan in Ablösungs- Betragen 3äo,ooa Gulden Wiener
Wahrung bar bezahlt, zusammen aber enthält diese Lotterie
107,700 Treffer, welche 69,000 Lose zur zweyten Classe, nach
ihrem Preist von lost. W . W . berechnet, 590^0.̂ 0 fi. W.W. und

außerdenl noch besonders 7o?,o3i st. in Geld, überhaupt

E i n e M i l l i 0 n ̂
zwephundcrt sieben und neunzig tausend und ein und dreyßig

Gulden Wiener Wahrung gewinnen«
Das Nähere enthält der d.ießfällige Spielplan, bey dessen Henauer Prüfung
sich die Uiberzeugung und Gewißheit darstellt, daß die Spleüustigm mit
einem grünen Lose erster. Classe^ wenn dasselbe ein kos zur Zweyten Claßs
Dwinnt , was 10 ft. W<W. kostet, nur mit 2 fi. mitspielen, und m i t
dem n äml iche n grü nen Los erster Classe, so ihnen nach erhobenem
Gewinn in Handen belassen wird, wieder a^f dieHaupttreffer uno alle übri-
gen bedeutendemGeldgewinne in,derzweyten Classe unentgeldlich mitspielen.

. Die Freylose spielen in beyden Classen auf alle Haupttreffer mi t , jedes
Frey los muß g a n z g e w i ß zwey M a h l , die in erster Classe gezogenen
Freylos-Nummern m üfse n gewiß dr ey M a h l , und die qezogenen in dee
ersten und ln der Freylosziehung v ier M a h l gewiß und Wer gewinnen
Die Zahl derselben von nur 2000 Stück wird in keznem Falle vermehrt;
wer lo Lose Zur zweyten Classe auf ein Mahl abnimmt, und solche gleich bar
bezahlt, erhält ein solches Freplos, so lange dereu vorhanden sind, wor«
auf ein gewisser Gewinst vom 1000 Stück S i l b e r - T h a l e r bis ab-
wärts 4 Thaler/ 3 2fi, Conm.Münze,, entfallen muß..
Go^ vlele Vorzüge, Vortheile und Begünstigungen für dsi üntheilnehme«de

Publlcum hat außer der Classen-Lstterie noch keine einzige frühere und bes
stehende, in ^ und auslandische Güter z Lotterie dargebothen und erschöpfe.

Das: Los erster Elasse. kostet. 12 fi. Wiener Wahrung. — Das Los zweyte?
Nasse kostete w fi. Wisner Wahrung..

- ,' , ' ' ^ I.-,B 0 g s/ch. ^"



^'^ie am. D Frühere Ziehung. ^
ßen ?otterle der H e 7 r s ^ ! 5 ^ Jahres angekündigt gewesene Ziehung der gro.
October d. I . u n a b ! N ! c k ^ " ^ " ^ " " ^ ^ ' ' ' ^ ^ ^ " " ^ " " " " " " ̂ '
der Losest d ^ / , ' / n ^ I ' " ^ ^ " l a g u n g dtefer̂ ?̂̂ ^̂ ^̂  so sehr gesteigerte Absatz
tend a zukür n u n d ^ ^ ^ Großhandlungshaus bewogen d:e Ziehung bed u-
'4. O c t N e ^ blauen Feyloft auf den
und^rothen ?o e mit Ü ^ n a ^ " t t welchen auch die blauen

D^ß a ü p M ^ 56. October unabänderlich festzusetzen.
L o t t e r 7 e ^ ^ bev kemer anderin Güter-
der sprechendste Bewns der e n U i H e n 2 " ' ^ ' 5 Z^t-Abkürzung cmgetreten, »st
haltmß der bedeutenden GeldtrIer . » ! . ^ " ^ " ^ ' " ' ' ^ ' ^ " " ^ " ^ ' " ' ' " ^ ^ "
Losen, vor allcn anderen voraus hat " ^ Anzahl von 1^7/000 verkaufbarsn

Bey dieser Zonerie werden ausgespült-
"° z ^ 5 ^ f k 7 H , N n Gch77b°'f " der Nähe der H««ptstadt>

st, ^ 9 9 2 ^ ° W . 3 w m n ^ ° ° ° ^ " " " " ^ Geldtreffer, «elche im Ganz.n

"°n ild!s weniM^"^°^ ' ' ^ " °°°^°" ^""' "°ch "°"'s° vorhanden sind, gc»in.
zw«y'- bi« dH7d°e«Dm«e>^ " ' ein g«°ße«3he,l derselben aber °°n

Nch, U ^ w m " I ^ ) ° ^ «uf'«n Mahl «halten ein blaues Freylos umntgeld-
sewmnt, °ergr,ffen sind,em l°tdes Frepl°<,das weingsten« fl. loW^W.

H° l je rs3uch^und^° k . " ^ ' ^ ^ m I ° h . B aptista Aich-
^?—^—^ I ^ ^ ^ ' c h n t t t w a o r e n , Handlung am Platz.

' ^,'ir n^ ,̂»« N a c h r i c h t . s«)

zm WMMU^Hn^«!^s in-
wärts 3 n e " L V ' l ! ^ " d ^ SMfalls im dritten Stock vor-

Zlmmern, ' Kämmerchen, K ü -
^ s^ " »Polziege und Keller m Miethe zu aeben
Um 3 l » r W e i n M e r wäre ebenfalls in N i L ? u aeben.Mm" iH Fd^beUben Liebhabn '̂K bey dem A ü K ? -

^tr. i^b, in der St. Peters - Vorstadt zu melden.
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Z lo^ Lo t te ie - Anzeige. ^
Der ungetheilte Beyfalls mit welchem die Lotterie des

allgemein beehrt wurde, berechtigt uns zu der angenehmen Hoff-
nung, in Kurzem anzeigen zu können, daß bey dieser Ausspielung

kein Rücktritt Statt findet.
Die ausgezeichneten VMHeile dieser Lotterie sind durch die ganzliche

Vergreifung der grünen und ves ansehnlichsten Theiles der gelben Gratis-
lose in der kurzen Zeit. von zwey Monathen, so sehr anerkannt worden,
daß wir eine weitere Anpreisung derselben, die, wie jetzt gewöhnlich/ oft
nur in ungegründeter Herabwürdigung anderer Ausspielungen besieht,
für überflüssig halten, uno es gänzlich dem eigenen Urtheile der Spiellu-
siigen überlassen, sich bey gefälliger Durchsicht des Spielplanes dieser Lot-
terie von den glänzenden Vorzügen derselben zu überzeugen. Da ganz
sicker anzunehmen ist, daß auch die gelben Gratis-Gewmnst-Lose, de-
ren jedes wenigstens 21 fi. i5 kr. W . W . sicher gewinnen muß, bald ver-
griffen seyn werden, indem nur nur noch eine lehr unbevemenoeZahl davon
in Handen haben, so unterlassen wir mckt, in Zeiten hierauf aufmerksam
zu machen, damit Gesellschaften, welche sich zu dem Ankaufe einer Anzahl
schwarzer̂ Ldse vereinigen, und solche vortheilhafte Gewinnst-Lose zu er-
langen wünschen, nicht zu lange säumen, um sich derselben theilhaft zu
wachen» Zugloch wird von Seiten des' unterzeichneten mese Ausspielung
garantirenoen Handlungshauses nachträglich bekannt gemacht, daß die
bey der ersten Ziehung sich ergebenden Vor-und Nachtreffer, L06 an der
Zahl, auch bey der zweyten Ziehung wieder mitspielen, so zwar, daß der
Besitzer eines.solchen Loses, worauf bey.der ersten Ziehung ein Vor-oder
Nachtreffer gefallen ist/ mit dem nähmlichen Lose auch bev der zweyten
Ziehung einen Treffer erhallen kann. Lose u.nd Spielplüne sind m allen
Städten der Monarchie uno den bedeutendern Plätzen des Auslandes
tzU habm.

D a s L o s k o s t e t -o si. W . W .
Andr^ S t a t t l e r und Comp.

Lose yon dieser Lotterie sind in oer Svecerey-und Material-Waa-
AWandluyK des ergebenst Unterzeichneten zu- haben.

I , o s e p' h S p a r o v i tz ̂
am Platze nächst, oem Blschofhofe N ^ 281.
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Gubernial-Verlautbarungen.

Z. !oW E u r r e n d e ^ä 6.. M4 167724
deö 3, k. illyrijchen Landes - Guberniums zu â->bach. ,

BestMmung einer allerhöchsten Strafsanction gegen ten Sklavenhandel und dit
, ^, Mißhandlung der Sklaven.
( N Mach Inhalt ber hohen HofkanzleyeB«ordnung vom 2. dieses Monaths

sahl 22o!2 habm Beine Majestät mit allerhöchster Enischli^nng Vom 25. Iuny
lausenden Jahres dn beyg^ruckts Anordnung gegen den Sklavenhandel und die
M ßhandlung der Sklaven zu erlassen und hiebey allergnädigst zu bewilligen gss
ruhet, daß dieselbe ln den k. k. Stauten, mir Ausnahme Ungarns und Eikböw-
burgens, auf die vorgeschriebene Arr als Gesetz kund zu machen; nebstbep aber al-
len Gubermen, welchen die k, k. österreichischen Seeküsten unttrflehen/ so wie al-
len k. k. österreichischen Conmlen zur genauen Handhabung mitzuthnlen z ferners,
daß in Zukunft jedem osterreichlschen Schlffs«0apitHM6 zugleich wtt seinem P ^
tcme eln Exemplar dieser Verordnung in deutscher, italienischer und slavische
Sprache zuzustellen, und eben so jeder der beretts bestehenden k. k. Schiffs-oZpi-
TQwe wtt elnem Exemplare derselben zu betheilen, endlich, daß ein Gleiches an M
d m österreichischen Schlffe, an emer zugänglichen und sichtbaren Sülle anzuschla-
gen, vor jeder Abfahrt kund zu machen, und hiebey die Schiffsmannschaft sowohl,
als alle auf dem Schlffe befindlichen Individuen auf den Z. 74. des ll. Theiles des
Strafgesetzbuches aufmerksam zu machen seyen. Uebrigsns hab^n Seine Majestät
auch noch beyzufügen geruhet, daß es sich von selbfi verstehe, daß diese Anortz«
nung keine rückwirkende Kraft haben dürfe.

Was hiermit zu Jedermanns Wissenschaft und Nachachtung bekannt gemachk

^ k a M c h am 1 7 . Augus t z 0 2 6 .
^ n N d w ^ s e n h e i t G r . d e s H e r r n G o u v e r n e u r s E x c e l l e n z ' '

Johann Graf v. Welspekg/
Vus5 Präsident- P e t e r R i t t e r v. Z i eg ler^

k. k° Gubernial-Rath.
Um den Handel mit.SklaVen besonders, in so weit er von k. k. Untenhünen

oder dermltttlst k. k österreichischer Schiffe betrieben werden könnte, möglichst hint-
anzuhalten, und-die Sklaven vor Mißhandlungen zu schützen, haben Seine ß.
k. Wajeftät, mit UeberTw.fiimmung mit den bereits geltenden österreichischen Ge-
setzen, nahmentlich nm dem §. 16. des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches, wel-
cher anordnet, dZß jeher Mensch vermöge der ihm angöbornen, schon durch die Vew
nunft einleuchlznden Rechte als eine Person zu betrachten sey, und daher dig
Dklavtkey, so wie diz Nusübung einer sich hierauf beziehenden Macht in den k, k.
Graartn nicht gestattet werde, dann mit dem §. 78. I. Theiles des Strafgesetzes?
welcher jede Vechindz?ung des Gebrauches der persönlichen Freyheit für das Vew
brechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit erklart, durch allerhöchste Entschließung
vom 2g. Iunp 1826 näher zu bestimmen und zu verordnen geruhet:

<Zm Bsyl. M . 73 b. s, September826, D



Isdee Gklave wird in beN Augenblicke ftey/ bs <r Hss k. k. Gebisth Ber Mch
VUr^ein österreichisches Schiff betrttt. Eben so erlangt /eder Sklave such im Aus»
lande seine Freyheit in dsm Augenbücke^ m welchem er unter was immer für êẑ
NttA Titel anelneu k. k. ssterrnchzsHtn Umerchgn als Skisve üb«:rlOffkn wird»

, Ein österreichischer Unterch«N/ Welcher einm sn sich gebrachten Gklamn an
VeN Gehezuche snner persönlichen Freoheir h.mÄert? odsr-im I n ? o-der Ausl-zu,
Vs als Sklaven wieder weitsr Veräußert/ u«z jede? österreichische Schiffs,5dazn>2N,
welcher such nur die Verft«chtung eines oder mchrersr Sklaven übernimmt,
sder <insn Kuf dHs österr?»chische Gchiff gekomVenen Skiasem an dem GebrsuHs
der dadurch srllMZttn persönlichen Freyheit hindert «der durch anders hmdern
laßt/ begeht das Verbrechen W? öffenttlchen GeWmtchattgkeu, und wird nach den
§. §. 7Z. und 79^ I . Theiles des. Strafgesetzes mü schwecem Kerker son eineV
bis fünf Jahren beftrftft. Würde aber der OZpitHin ew.es österreichzschen Schiffes
M r ein sndsre? k. k. sst:rreich;schir Unterthan einen fortZesti^ten Verkehr Nt l
Sklaven treiben, s3 wird die schVere Htrkerstrgfe <luf zehn/ untz untsr besonders
erschVsrmden Umständen bis «uf zwanzig Jahre Msgchchnt,

§. Z,
Da vermöge des Z. H. I. T5nles d:i Gtrsfgesetzes dss Verbrechen ^ is dcr

Bosheit des Thäters und mchx sus der BsschitA-nhsn dssjenigen/ an dem eb vc^
Übt wird^ hervorgeht/ ss treffen denjenigen k. k. Unterthan, welcher auf eine a ^
ders in den österreichischen SlrsfZesetzen ft- Verbrechen erklärte Arc die torpe?i:Hs
Freyheit nnes'Bklaven wo i«mer oerletzl/ dieselben strafen/ welchs de? ! . ^be;l
des Blrafgesttzes für derZleichsn Hsndluncen bemmWt,

Gcr̂  ^ ,.. . . . . . ° ^ Sklas'n !^^ü--.e

yon Z ^ . ^ ^ . . . . . . ^ ..^ ..oenn
die ^' ^.rrZcy, >̂t Y^ Vivp^ft mit Z'Zsten

§. 5.
GeZMHartiZs Vstschriftsn sind auck in NnttP25g solcher Krieg'aef^nge^ez,

anzuwer.dk^, selche von d3M knegfährendza Thnl?/ in dessen Ä^zv^ll fte gsra-
then sind«, ßls SklHyen p?h«n)elt Werden.

- §, 6. - . ,
Fremde^ WeMinn» den Granzm der Derreichffchen StMtsn oder a^f Mew

ZstsrretchMktt Schiffe sich gtZW SAüVM deß Verbrechens der, öffeMchen GewgZW
thatigknt oder Hnderer sbkn 'bezeichneten Verbrechen, schuldig machen/ v'erfMen z»
Folge des in dem §. I z . l« T M s s dzs öfterrnchsschen Strafgesetzes gusgedräc^
ftn MgtNeinen Grundsstzss in diestlbm Wtrafen/ wie dle ssterrei.A:sHcn Unteo-
thanm. solche Fremde hingegen, welche dergleichen Verbrechen la; i lus^/^e de-
g W M haben And w den k« k. Stasttn bttrttm Werdsn, sind in C



dev tz. §. 33, und 3z. l . Theiles des Strafgesttzss în Verhaft zu nehmen, unb
de? Regierung des Btaates, worin das Verbrechen begangen wurde, zur Auslm
ferung^ snzubiethen.
de, V ^ ? ^-' Uebernahme verweigert, so ist gcZen solche Ausländer ganz nsch
11 ̂ ^ s ' ' ^ " ^ ' " ' ' ^'^ ö'tLz.'r:ichische<i ^trafgejetz'ss zu verfahren, und dem Stvgft
N - ^ ^ ' ^ ^ ^ ' ^ l die k^nd.'sverroelsung nsch udci'uandener Strafe anzuhängen.
n - ^ ^ ^ " F^lle/ wenn die Gesetze des Ortes, wo das Verbrecken begangen
m^h -^ 'U'e^genn^öre Strafe desselben suosprächm- als d'T österreichlschsn
^ ^ S . ^ U du ^n-afe nach dsm M!ldc?eu Gesetzs zu bemess.n/

^ ' 56?i. ^ s s ch 3 e i b u n g -. I -". i ' r . 2 6 2 ^
zwsy?c/rc^ Vem verstorbenen Ubriric?sr Io-'ev"? Beist in ^Iratz g>«

^ . . v i ^ n ^ auf dis uhnuacherey sich bs-.ichcnden ^rfindunZenI
^ ^ ^pren des ve^orbcncn Uhra^chcrv I . ' ^ l ) ^ > ^ z.i Gr^tz, auf welche

^ o e unrerm 3 ^v^.ibec i8 ,g ,.., auäs^ll^cn^s P.wttegium ichiett, haben
^ ^ . ^ 4 dc. '^tundtn, Viertelstunden unF zum ReveUren nur em ta^f-
' ^ f ^ ' r ' " ^u i r l . ^ ru .Z hat^vaß fuv oie Sckläge dcr V^ertclstunoen cm

i - n ^ ^ ' 7 H ^ " ^ ^ur dle ^tu^o.. cine Zchlußscheibe angebracht ist, die
ney o.in^'pccinn gleicy emein Rca^n ^^ r - r ' ^ i r , bey e;ntrö^"' " ^tuntze abcr
5 ^ ' ^ '. '^ln gemeinen mi.' d>'r ' ',e cnigeri ^:cr.^ ' .̂c,ke ror-

I-a ^ ^ ' 5 ' ^^'^ verstorbenen Uhrmaches Joseph E?^ z>. G^.,^ erfundene, für
w o ^ ^ ' ^ T̂ ôck- uild Taschenuhren anwendbare f ^ e He!n:nung (Etsßwerk),
^ i - . - . ^ « ^ ^ ^ ' ' ^ ^ a . März zg2.5 ?m au5s.öucße^zs Prlvtlcalum erhielt, hat

' ^^^k lnc g^yß^^ Elc:chförm!gkett des Ganges derselben zu bewirken , und
.— ., ^^' ' ''"''" ' '^^- ' ^ .'r der Unruhe nach jedein Zchwungs Zu ertheilcndeNf
m ? x ' ^ ^ .caftersatz, im Wesentt'.chen durch emen beweglichen, ,m-
d e v ^ " . ^ 7 " ^ ' ' ' ' ' 5 ^ " ' l auf ftlgende Weise pcrvor: Es befindet sich nähmlich
" ^ ' - ^ ' ^ ^"^Pendeluhren an derPendeWange, ode? einem damit vsrbunde-
xi"',, > " ^ ' ' ? ^ bey tragbaren Uhren aber an Ver Welle ^der Unruhe, ein V2r̂
f ü o ^ ^ ' " ^ ' i ^ 2" welchem ein beweglicher Hebel (nach dem der ihm beyge-
U'.." ^'^'^"^inqshakcn durch das Pendel oder di? Unruhe-Souidel auf einen
. ^ " ^ ' ' ^ " ^ '̂̂ '̂ '^ ' ' '^ ü̂ rückc worden ist) bey beginnender Oscillation des Pendels
V ^ f t ? ^ ' ^ ' lnl günstigsten Mowents sich anlegt und durch die immer gleichs
" , ^ " ' 5 au dcmstlben Hebcl angebrachten Gewichtes. oder was ^mmer fär eis
l/f R ' ^ ^ ' ^ Pendel od.r der Unruhe den Antrieb, Bloß oder Ersatz erchei-
U Q i ' ^ ^ ^ ^ ' ' ^ ^ ^ " ^ Antriebe wird dieser Vtoßhebel durch das Steigrad in stme
tvi^ l ^.'^"^be gehabte Lage zurückgebracht, daß gn demselben angebrachte Ge.
dkri ° . vyrigen Stand gehoben, oder die init demselben verbundene Fe«
5 ^ ^ ' "" ^ gleich? Spannung gebracht, und so zum Antriebe für die künft
N'd'l>i? — ' vorb2r?i:er- durch die AnhaWütze od'er den Haken festgebalten,
?rey ! ^ ' " )^''''^/ °^r die Uaruhe sich mit der,br ertheilten vossm Kraft gknz
' 'V, ohne all? I chad l^ -A^bung bewegen k a ^ ^



Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n
I . IQZ3. C o n c u r s (2)

für die Stelle eines Bezirkscommissars und zugleich Richters in der
Herr? und Haupimannschaft Tolmein, Görzer Kreffcs.

(1) D a die obbemeldete Stelle ^welcher ein jährlicher Gehalt von i 2oos t .M . M .
anklebt, mit Ende December d. I . in Erledigung kommen wird , so werden die-
j tnigen, welche dieselbe zu erlangen wünschen,, hlemit aufgefordert, ihre Gesuche
bis längstens Enhs November l . I< nach Gorz an den Herrn Pompejus Graftn
Coronin;. Iurid'.ccnt und Inhaber dcr Herr- und Hauptmannschaft Tolmein,-
postfrey einsenden zu wollen.

Die Competenten haben ihre Gesuche, nebst Anzeige des Alters, Geburts-
ortes, Standes und Religion, mit folgenden Zeugnissen beyzubringen: 2) über
die vorgeschriebenen S tud ien ; ^) die Wahl fHgkci ts - Decrtte als Richter in
Civ i l - und Criminalsachm, in schwerer Polizcyübertretung und in der polni-
schen Gesetzkunde; ch die Zeugnisse dcr vollkommenen Kenntn:ß der deutschen,
italienischen und slavischen Sprache; ä) die Zeugnisse über das ewrallschz Berra--
gen; endlich o) die Anstcllungsdeerete oder Zeugnisse chrer bisherigen Dienstleistung.

Z. »04H, ^ E d i c t> (2)
Vsn dem Brz. Verichte Stsatsherrschafc Laak wird hiemit bekannt gemacht:
M habe, über Ansuchen des Paul Klementschitsch von Laa? und Anton Kuralt vsH

Gsrenavaß, in die Ausfertigung dsr AmoriisatwnK» Edicts rückstchtlich des, auf den in
der Stadt Laak Nr. 7 1 , und in der Vorstadt Karwvitz Nr. 43 liegenden, zur Stadt
Laak dienenden, d^m P^ul Klementschitsch eigenthümlich gehörigen Häusern intadu»
l i r ten, vsrgebkch in Verlust gerathenen Notariats« Acttö dds. 2, July imab. 25. August
zZ,4 pr. 40s. B gewissiget.

Es werden daher alle Jene, die aus den bsnannten Notariatsact ein Rscht Zu ha«
ien vermeinen, hiemtt aufgefordert, dasselbe binnen einem, Jahre, 6 Wschen und Z
Tagen sogewiß hierorts geltend zu machen, widrigens nach Verlauf dieser ^ n l über ferne«
res Ansuchen des Paul Klementfchitfch der benannte Notariatsact sammt dem Intabu-
laiisns - Eertificate für null, nichtig und kraftlos erklärr werden wird.

Bezirksgericht Staatöherrfchaft Laak am »4. August ^326.

Z. »075. E d i c t . Nr. ^ »
(») Asse Diejenigen, welche auf den Verlaß des zu Zesta am 2. April 1826 verstorbenen

Mathias Smt ta r , aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu fieNen vermei»
Aen, haben dieselben bey der ror diesem Gerichte auf den zö. September »626 Vsrmit»
tag bis ,3 Uhr bestimmten Tagsahung anzumelden, widrigenö sis sich selbst die ssolaen
des § 6l4 b. G. B . zuzuschreiben haben werden»

Bez. Gericht der Grafschaft Auersperg den »4. August ,826.

Z. Hoi. A n z e i g e. (i)
HIo)'5L5 (-oläuer, Kleider s Händler gus Pesth^ gibt sich die Ehrs gzzie-

«end anzuzeigen, daß er diesen Markt mit einem Iorumeur Waaren von Män-
ner-Kleidungsstücken aller Gattungen, nach dem neuesten Geschmack verfertigt,
besucht/ und steht mit dcn billigsten Verkgufs-Preuen ju Diensten. — Ex em«
Hehl t sich gehorsamst und bittet um geneigten Zuspruch.

Die Hütte ist am Markte Natz 'Nr. 44,/ in der zweyten Reihe.



Kreisamtliche Verlautbarungen. '
3- l w Z K u n d m a c h u n g . Nr . 8^56.
( l ) Fur Vnpachtung der Vorspünn in der ProvinM-Hauptstadt Laibach füv

die erste Hälfte des Mllitarjahres 1827, wird eine Minuendo-Licitation am 3. k.
M . October Vormittag bey dem gefertigten Kreisamte abgehalten werden.

Welches zur Wissenschaft für Pschtlufilge kund gegeben wird.
K. K. Kreisamt Lalbach am 2. September 182b.

3- i iVZ K u n d m a c h u n g . Nr . 6226.
(z) Wegen Besetzung einer Bezirkswundarztesstelle im Orte Dollach von tes

Hauptgemeinde Großkirckbeim im Bezirke Sta l l , Villscher Kreises/ wird ein Be-
prkswundarzt mit einer jährlichen, und aus der dortigen Bezirkscasse zu beziehen,
den Besoldung pr. 5c. fi. M . M . aufgestellt.

Geprüfte Wundärzte, die diese Stelle zu erhalten wünschen, haben dah«
ihre/ mtt dem erforderlichen Diplom, Moralitatszeugnisse und dem Ausweise ÜbeR
wre btshenZe Verwendung so wie anfällige Dienstleistung belegten Gesuche bis
zZ. October d. ^ , bey dmcm k. k. Kreisamte einzureichen, wobey übrigens nm
noch bemerket w;rd, daß M't dleser Bedienssung keine Pension verbunden ist.

K' K. Kreisamt Villach am 57. August 1626.
Thomas Plufchk,

f. k. wirklicher Gubernialrath und Kreishauptmann.
Franz Hawelka,

^^^^.^ ^ ^ 5 k. k.Kreis-Secretar,

Aemtliche Verlautbarungen.
3,3092. « i c i t a t i 0 n s - N a ch r i ch t. (1)

Den 52. d. M . und in den darsuf folgenden Tagen in den gewöhnlichen
Stunden/ werden in deN mu erbauten Mauthhause Nr . 7Z/ Capuzmer-Vow
stüdt (Wiener-Straße), Verschiedepe Hituseinrichtungen, «lsl Tlsche, Spiegel,
Dlnn, Kupfer, Bettstatt, vorzüglich schönes Bettgewand u. d. «. gegen gleich
bere Bezahlung hints» Zegebes werden.

Kauflustige werben hiemit gezjewenb eingilsden.

8- i i oo . k i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . 2äNr . 730
(1) Von der Aynsch« kärntnerischen Tabak- und Stampelgefallen^Admimstr^

twn wird hienut zur Wissenschaft blkannt gewacht, daß am 4. October d. I .
d;< AcfcrunZ des, im I s h « ,827 für das f. k. Stämpelamt in Gratz erforder-
UchenKanzleypüplersvon E in tausend V i e r h u n d e r t R ieß , welches ,3 ZoU.
m der Hohe und 8 Zrll m der Breite haben muß, mittelst einer öffentlichen Ver»
stelgerung, umer Vorbehalt der höheren Genehmigung, durch Eomratt dem We«
Mgstfordernden werde Überlassen werden

Zu dleser Verengerung, welche am 4. October d. I . um zo Uhr Vormit-
tags bey dzeier Gefallen-Administration im Gefallen 3 Gebäude in ds? RaubergW

G. Beyl. M . 72- d. 3, Sept. 8Z6.) L
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Ne. 3/3 im Z. Stacks abschütten werden wird/ wsrden nicht nur b:s P ^
Pierfabrikanten., sondern such PZplerhändler mit der Erinnerung eingeladen, daß
die Bedingnisse des Eontractes, so wie d«s Mufterbögen bey der Registratur dieZ
fe? Gefallen - Administration während bsn vorgeschriebenen Tmtsstunden von 9
Uhr Früh bis 2 Uhr Nachmittszs eingesehen werden können, und daß jeder Mit?
steigernde am Tage der Versteigerung über dis Fähigkeit zur Leistung der vor,
schriftmäßizen Eautwn pr. ,8o st. T. M . , entweder im BZren, oder mittelst öffent-
licher, nach dem Börsecurse berechneten Oiligationen, oZer auch in gesetzlich ge»
sichertsn PriVstschuldscheinen sich auszuweisen. Vor Anfang der Llcitation abe«s
dss Reugeld von 23 fi. gleich bar zu erlegen habe.

Uebrigens wird noch bekannt gemacht, daß auf «llsrhochste Anordnung nsH
der abgehaltenen Versteigerung keinem weitern Anböthe mehr werde Gehör gege?
ben werden, und daß der Wenigstfordernde Zleich vom Tage an , als er das sls
citatisnsprstocsll unterfertiget/ verbindlich und nicht mehr zurück zu trettÄ bs'
rechtiget sey.

Gratz den 26. August 1826.

Z. 2095«. L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . (i>
Das k. k« Marine-Ober-ComMando in Venedig macht hiemit bekannt:
daß die in den fräheren Zeitungsblartern auf den 4. 5es künftigen Mo«

nsths SepteMber «nAskunbigte zicitatisn zur Anschaffung des, für den Marine-
Dienst im Mil i tär-Jahr 2827 erforderlichen rohen Hanfes, erst-gm ü . des
nächstfolgenden Monaths October um 1.1 UHr Vormittags Statt haben wird. Dl«
in der gedruckten Ankündigung 5. 1773 vom i 3 . July ^826 öekannt gemschB
ten Bebingnisse an ein lobl. k< k. M:lita?-koNmando zu lmba^, bleiben unverZ
ändert, allein das zu kefnnde HuNntuN rohen Hanfes Wird suf 26o,ooa Pfund
bsrabg^setzt.

Ventdig den 29. August 1826.
De? SteEoertreter des MÄrme-Obw?CoNwandgAtzn,

F l a N4 g s n ,
limenschiffss Eapitain.'

Der Ober- Verwalter und oconomische Reftrent der Msrm<
Johann Frsnz EAer v. Zanet t i .

%> io8g; i ' J k V V l S O D I C O N C O R S O N. 6811.
Per li seguenti post i , de' (juali rerra aumentato il personale deiiJ I. R.

Magistrate» polit, ecoa, della iedelissicua citta di Trieste,
( l ) Sua Imp. Reg. Apostolica Maesta si e dementissimamente compiaciata

con Teaeratissima Sovraaa risoluzione de l l i i l LugHo a, c. di accordare 1'au-
meato del Personale di tjuest* Imp. Reg. Magistrate politico •- econonuco
con ua Assessore coll'anniio salario di •,. * . •. » fau 1400*

n Attuario • . . .. . - " . - • * . .. .w jocl
n Commissario di.Piazza . • . . . . M 400
„ Fante . , . •. * » . , ' •. - n 300
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Per il rimpiazzamentö di tali posti vieae in seguito a Governiale Res-
cntto deili 20 eorrenfce N. 10606 imiesivo a quello dell' Eccelsa I. R, Aulica
Cancellena riunita del di 17 decorso mese N. 20234 stabilito il termine per
concorrere siao li 2 vent. Ottobre, entro qüal teroiine avranno li competen-

. preseaure a questö Magislrato lc lore suppliche , ed a tenore delle vi-
£ * geü€rali prescrizioni pei casi di aspiri a pubbliei impieghi far constare
le I' IQea t? - loro patria, etkj religlone^ e statoj la cimoscenza perfetta del-
j - j i n o U c italianaj tedesca e cragnolina, la loro condotta morale la qualitä e
*<* uurata degli impieghi fmora sostenuti, e la maniera con cui veiinero di-

^pepnati^ nonche gli altri meriti particolari, clie potessero dimostrare.
wi aspirant! alii posti di Assessore, e di Attuario dötranno pure dimo«

S l r a r e di aver compiuto il-fcorso degli Studj politico-legali; osservando, che
»on verrä. aramesso alcuao al concorso per il posto di Assessore, quallara non
s u munito delldecreto di cligibiltiä per esercitare V ufficio di Giudice in og-
gem di gravi trasgressioai di Polizia, e di aver sostenuto il prescritto esa-
^ e politico- ' *

Per Timpiogo di Commissario äi piazza, aTranno quelli 'la prefcrensa,
Ii quaii,dimostreranno la capacitanelconcepire, onde al caso renissero ri*
chiesti, poter dare de? ragionati rapporti ia iscritto sulle istanze in ogsstti
di anona o d i pubbliei mercati. •; ö " -

. ^ i aogiunge per fme? clie come Fante, il qnala oltre il salario, eonse*
gnira pure k compleita livrea, di giä sistemata per gli ahri santi Magistratua-
hj lion verra impiegato colui, ehe sia ignarö dello scrivere*

nSir T 2 2 A s ° s t 0 l8.26* - • 'l^ali Imp, Reg, -Magistrate) pol» ecoü.

C**v 1 , , -IGNAZXO D E GAPUANO,
vavanere deli Imp. Online Austriaco di Leopolde, Ces. Reg. effcttivb

~-—-—~-^__^onsigliere di Coverno e Presido del Maerštrato.

(N TX5M^-cl . E d l k t. Nr. 462.
Verv^ t»« ^ ^ k« k. Mrische-DomainenMdminifiratiyn hat die neuerliche
Kusse ^ ^ ^ ? ^ Staatsguts Weinhof gehörigen, zu Katzendorf am Gura-
' M ßnegenen Mühle sammt dazu gehörigem Acker Sabenschna, auf drey Jahre,
V a c k t n / ^ ^ " ^'November 1326 bis hin 1829 angeordnet. Zur dießfalligen
A m M a n ^ ^ " " b der 2Z. September 1826 frühe um 9 Uhr in dieser

^.^.Mnm^ zu erscheinen Vsrgel«dm werden,
gesehm werd^"^^ ' Pachtbedingniffe Mnnen täglich in dieser Amtskanzley ein-

8uft?8 ^ ^ ^ " ' Amt dsr vereinigten Staatsgüter'in Neustadt! am Zo. Au-

3. lias i l ^ V e r M W VrläutbärungenT' "
Von dem N5?^."?a ber Bartholomä shebul'schen GeMWaubiger. (,)

db" V M M ? des . ^ l ? 3 ^ ^'"chte zu Münkendors we»en a«e Jene, welche beo
-"^ l iM oes am 22. Ianmt d. I . im Dorft Podgier 'verfiorbmen Mblers Bar-
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chslsma Khebul, aus was immer für emem Rechtsamnde etwas anzusprechen vermei-
nen oder dahin etwas schulden, aufgefordert, ihre Ansprüche sder Schulden bey der hier»
wegen auf den» c). d .M. Vormittag ron 9 bis l2 Uhr hierorts anberaumten Tagsahung
anzumelden, widrigens der Verlaß sbne Rücksicht auf Erstere abgehandelt, gegen Vetzts»
re aber der Rechtsweg eingeleitet werden würde.

Bez. Gericht Münkendorf am , . Septembir ,826.
8^079^ — - — — - — ^ ^ c f. " " ' " " a6°Nr. Lgoj iL^Z^
sl) Die mit dießgerichtlichem Edict vom 8. May d. I . , M5Z. 890, in den osscn:!iä"n

Blättern der Laibacher Zeitung, in der Erecuttsnsfache des Herrn Joseph Versa, dermal
ü^en k. k.Landrechts »Präses zu Eattaw, gcgcn Joseph Kette zu Wipbach auf den :2.
August d . I . befannt gemackte dritte erecutiye Versteigerung der Joseph Kette'schen Rea«
Ntäten zu Wipdach, nabmlich des Ackers und Wiese, nebst Lrai6en po<3 t^racllsHeN
XercknetouZia, des Ackers P6r koteck u IllLgclixäcK, Wiese u Maxacli untz des Hauses
zu Mpbach sub Confc. Nr. » i , bleibt nach Übereinkommen der Partheyen sistirt unK
auf den 2. October d. I . übertragen, welches fshm zu? allgemeinen Wissenschaft bekannt
gemacht wird.

Bez. Gericht Wipbach am l2. August 1826»

3''"2. Kostmadchen "
werden in Grätz von einer achtbaren Familie aufgenom-
men, von der auch für vollständige weibliche Ausbildung
gesorgt wird. Anfragen in frankirten Briefen, mit Q.
^ . Q gezeichnet, werden angenommen in Grätz, im
2, Stock Nr. 227 im Bäckerladen.
Z. im. N a ch r , ch t. ^ (1)

I m Hause Nr . 9 , in der Capuzmer3Vorstadt,rückwärts der PfarrsKirche
erwachsenen Madchen m

allerhand welblichLn Arbeiten, als: Stricken, Nähen, Schlingen, Perlen- nnd
Krepp - Arbeiten/ Tambonrin-s Chenillen? und Stldtn«Suckereycn um billigM
Preis gründlicher Unterricht ertheilt.

Das Naherz erfahrt man im z. Stockwerks des obbenannken Haufes.
Verzeichnisder hier Vsrsiokbenen.

- Den 2». August »626.
Ursula Grablvvltz, ledig, alt 70, Jahr, auf der Po!ana<Vorst. Nr. 69^2« Nervensiebee.
Den l . September. Dem '̂MsUbaus Thoman, Steinmetz, s. S . Vincenz, alt 5 Mo<

AHlh> im Kuhthal Nr. 63; Dem Herrn Mathias Weßlan, Schreiber, l. T. Carolina,
all 4 Jahr 2a Monath, in der Gradischa» Vorst. Nr. 2 , beyd« an b?r Ruhr. — Der H v ^
würdige ,Here Mlchü<l Hsffma«»., Exchsrheri von Neustadt!, Pensionist, alt 73 Iah?, im
Franclscaner-Kloster Nr. t 6 , starb gähe am SchlaM^ - " D e m Primus Märn, Tags«,
s. S . Banholma, alt 9 Tage, in der Tprnau Nr. 42/ an Fraisen,

Den 2. Dem Johann Slimz. Tügl., s. T. Maria, alt 7 Tage, anf ber St . Pet« Worst.
Nr. 24, an Fraisen. — Dem ThsmaS Tomih, Hausmiister, f. W. Catharins, älß 25
Jahr, am deutschen, Platz Nr. 2a2> am Kinddeltsitbkr.

Den 3. Joseph Suppantschicsch, Student in der 6. Schuls, all « I j Iahr , Knfßdn S ^
Pst. Vorst. Nr. 20, an der Gehirnentzündung.


